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Die Genossenschaft



 Nachbarschaftlich       w
Die Wohnungsbaugenossenschaft ”Humboldt-Universität“ eG ist ein modernes

und erfolgreiches Wohnungsunternehmen. Ein überzeugender Beweis dafür ist 

unsere Wirtschaftskraft und Stabilität. 

Eines unserer Ziele ist es, den Bedürfnissen unserer Mieter durch Modernisie-

rungen und bauliche Veränderungen Rechnung zu tragen.

B GW
Humboldt-Universität eG
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h       wohnen und leben
Systematisch verwirklichen wir ein umfangreiches 

Sanierungs- und Modernisierungsprogramm des Ge-

bäudebestandes und des Wohnumfeldes. Unsere 

Häuser, umgeben von großflächigen Grünanlagen, 

sind weitgehend modernisiert und verfügen über 

einen sehr guten Wohnkomfort. 

Die rund 3.400 Wohnungen entsprechen allen quali-

tativen Ansprüchen und modernen Energiestandards,

sind weitestgehend barrierefrei und teilweise mit 

Loggien ausgestattet. 

Selbstbestimmung, Selbstverwaltung, Selbstverantwor-

tung – sind die Grundprinzipien der genossenschaft-

lichen Gemeinschaft. Im Sinne dieser Grundsätze han-

delt die Mehrheit unserer Mitglieder und Mieter. 

Als Miteigentümer zeigen Sie Interesse an der künf-

tigen Entwicklung und beteiligen sich aktiv am Ge-

meinschaftsleben in unseren Wohngebieten. Mit der

Nutzung des vielfältigen, ständig wachsenden Dienst-

leistungs-, Service- und Freizeitangebotes ermöglichen

wir unseren Mitgliedern und Mietern ein angenehmes

und zufriedenes Wohnen und Leben in der Genos-

senschaft.

Die Wohnungsbaugenossenschaft ”Humboldt-Univer-

sität“ eG repräsentiert heute ein bewährtes und zu-

kunftsorientiertes Unternehmen. Mit ihrer wirtschaft-

lichen Leistungsfähigkeit, einer stabilen Mitglieder-

schaft und der konstruktiven Zusammenarbeit der 

Genossenschaftsorgane verfügt sie über alle Voraus-

setzungen, sich am Berliner Wohnungsmarkt auch 

zukünftig erfolgreich zu behaupten.
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Das Humboldt-Haus –      
Der Mittelpunkt des kulturellen Lebens unserer Genossenschaft!

Ausgestattet mit einem großen Saal, einer Bühne, professioneller Licht- und Tontechnik sowie 

einer Cateringküche hat es sich seit 2011 zu einem sehr beliebten kulturellen Zentrum unserer 

Wohnungsbaugenossenschaft entwickelt und bietet für die unterschiedlichsten Veranstaltungen 

eine erstaunliche Wandlungsfähigkeit.

Das Humboldt-Haus steht unseren 

Mitgliedern und Gästen mit vielfältigen 

Kultur- und Freizeitangeboten offen 

und heißt alle recht herzlich

willkommen!



11

us –      unser Veranstaltungszentrum

Vom gemütlichen „Mietercafé” – hier 

treffen sich Jung und Alt zu Kaffee- 

und Tanznachmittagen sowie viele Kin-

der zum Basteln und Spielen – bis zum

Computertreff mit Experten, die bei 

kleinen Technikproblemen am PC oder 

Handy mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Interessante Lesungen und Vorträge,

gesellige Nachmittage oder Abendver-

anstaltungen, Yogakurse oder unser 

zauberhafter Weihnachtsbasar – das 

Humboldt-Haus wird als ein Treffpunkt 

für das gemeinschaftliche Miteinander 

sehr gerne angenommen und trägt so 

entscheidend zur Attraktivität unserer 

Genossenschaft bei. 
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Bei den abwechslungsreichen Angeboten von Tanz- und Sportkursen, Theatervorstellungen und Kinderveranstal-

tungen ergeben sich zahlreiche Teilnahmemöglichkeiten für viele Kinder und Jugendliche, die hier gemeinsam

ihre Freizeit verbringen und sich aktiv an den Kursen und Veranstaltungen beteiligen.
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Besondere Jahreshöhepunkte sind unsere Kinder- und Mieter-

feste sowie die große Weihnachtsparty für die Kinder, ihre Eltern, 

Großeltern, alle Mitglieder unserer Genossenschaft sowie für 

begeisterte Besucher. Auch auf das jährliche Halloween-Fest 

freuen sich die Kleinen und Großen.
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Die Wohngebiete
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 Wohnen im grünen 

          Welsekiez
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In dem lebendigen Viertel zwischen der Warnitzer Straße, 

Pablo-Picasso-Straße, Randowstraße, Biesenbrower Straße,

Seehausener Straße und der Wartiner Straße befinden sich

rund 1.550 Wohnungen unserer Genossenschaft.
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Die 5- bis 6- sowie 11- geschossigen Wohn-

häuser im Welsekiez, umgeben von vielen

Grünanlagen, Spiel- und Sportplätzen, 

wurden im Zeitraum zwischen 1987 und 

1989 errichtet und bieten Singles, kleine-

ren oder größeren Familien, Alleinerzie-

henden und Senioren viel Platz zum an-

genehmen Wohnen und Leben.
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Großzügig und vielseitig gestaltete Innenhöfe stehen allen 

Generationen zur Verfügung und fördern so die genossen-

schaftliche Nachbarschaft.  

Vielfältige Dienstleistungs- und Freizeiteinrichtungen, ein 

großes Shoppingcenter, ein modernes Ärztehaus mit vielen

Facharztpraxen, ein Kino, verschiedene Supermärkte, Schulen 

und Kindergärten befinden sich in unmittelbarer Nähe 

des Wohngebietes und sind fußläufig zu erreichen.
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Der Welsekiez ist trotz seiner Stadtrand-

lage zentral und verkehrsgünstig gelegen.

Dank der guten Verkehrsverbindungen 

können Sie nicht nur mit dem PKW, son-

dern auch mit der S-Bahn, der Straßenbahn 

oder dem Bus schon in rund 20 Minuten 

mitten im Leben und Treiben der Berliner 

City sein und haben außerdem eine gute 

Anbindung an die Autobahn A10.
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Zum Shoppen und Bummeln sind 

gleich zwei große Einkaufszentren 

mit vielen attraktiven Angeboten 

und großstädtischer Geschäftigkeit 

zu erreichen – das Linden-Center

und das Eastgate Berlin.



Die perfekte Genossenschaft für uns

Familie L. mit den Kindern Amelie und Adrian 

stand ein Jahr auf der Warteliste unserer Woh-

nungsbaugenossenschaft. Während eines Urlaubes 

bekamen sie die Information, dass eine passende 

Wohnung für sie frei geworden war. „Nach zwei 

kurzen Telefonaten mit den freundlichen Mitarbei-

terinnen der WBG sagten wir – ungesehen – zu! 

Schnellstmöglich besichtigten wir die neue Woh-

nung und waren schon vorab von der Wohnlage, 

dem grünen Umfeld und schließlich auch von dem 

sauberen Treppenhaus begeistert. Alle Umbau-

wünsche wurden von der Genossenschaft problem-

los umgesetzt und übernommen. Besonders gut 

gefällt uns und unseren Kindern das abwechs-

lungsreiche, kulturelle Angebot im Humboldt-Haus. 

Hier ist immer etwas los“, sagt Frau L.
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Wer die Beschaulichkeit und Ruhe mag: gepflegte Grünanlagen, 

kreativ angelegte große Spielplätze, das Wartenberger Luch, 

der Wustrower Park und die Falkenberger Krugwiesen laden

zum Spazierengehen und Verweilen ein.
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Peri aboreic te maximpo rporenimin estrum voll-

atia dolumque non nonsedignat plitaque ped ut 

reptatus verovidem e umque latenisci debis volo 

veriatum fugiam, cus, is id que sunt aciissi officia

Der Welsekiez ist von einladenden Grün-

flächen umgeben. Wer mag, kann hier so-

gar seine Wäsche an der Sonne trocknen 

– wie in guten alten Zeiten.



Mit offenen Augen durch den Kiez

Fritz S. ist langjähriges Mitglied der Genossenschaft und engagiert sich ehrenamtlich im 

Welsekiez. Täglich dreht er in der Nachbarschaft seine Runden und schaut nach dem Rechten.

Besonders die Vorgärten, bei denen die Pflege von den Mietern übernommen wird, sind ihm 

wichtig. 

„So lange ich denken kann, habe ich mich ehrenamtlich für die Genossenschaft engagiert. 

Das ist für mich selbstverständlich. Ich kann hier nicht spazieren gehen, ohne dass mich 

jemand anspricht. Auf meinen Touren durchs Wohngebiet schaue ich, ob alles in Ordnung 

ist und biete gern meine Hilfe an.“
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Das Ostseeviertel                     .
                                                                                         

Der Kiez rund um die Zingster Straße, die Ahrenshooper 

Straße, die Ribnitzer Straße und die Wustrower Straße ist 

familienfreundlich und verfügt über ein gepflegtes Um-

feld. 

Rund 1.700 Ein- bis Fünf-Zimmerwohnungen im Ostsee-

viertel in Neu-Hohenschönhausen gehören der Genossen-

schaft. Die Wohnhäuser wurden in den Jahren 1984 bis 

1986 fertiggestellt. 



              ... zwischen Malchower See und 

                                                                                         weitläufigen Parkanlagen 

Die Malchower Aue und der Wustrower Park liegen als 

Naherholungsgebiet in unmittelbarer Nähe und laden 

für die Freizeitgestaltung zu abwechslungsreichen Spa-

ziergängen und Ausflügen mit dem Fahrrad ein. 
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Typisch für die Wohnungen der Genossenschaft im Ostseeviertel sind 

vor allem die großflächigen, vielseitig gestalteten Innenhöfe mit vielen 

Grünanlagen und kreativen Spielplätzen. 

Umfangreich modernisiert, dazu mehrheitlich mit verglasten und ge-

räumigen Loggien – hier findet man eine breite Palette attraktiver 

Wohnungen unterschiedlicher Größe.

Gemeinschaft ist kein leeres Wort

Marina und Hartmut W. sind seit 1997 Mit-

glieder der Genossenschaft. 

„Meine Mutter ist 90 Jahre alt, kam nicht 

mehr so viel raus und hatte kaum noch 

Kontakt zu ihren Nachbarn. Da fiel mir die 

Initiative „Mieter für Mieter“ ein und ich 

organisierte einen monatlichen Spielenach-

mittag im Mietercafé des Humboldt-Hauses. 

Anfangs trafen sich vor allem Ältere zum 

Kaffeeplausch und zum Kartenspielen. Für 

meine Mutter war das toll. Es kam wieder 

richtig Freude in ihr Leben. Mittlerweile 

kommen auch junge Leute gern dazu.“ 
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Die soziale Infrastruktur ist mit zahlreichen Kita- und 

Schulstandorten, Bankfilialen, der Anna-Seghers-Bi-

bliothek, vielen Jugendfreizeiteinrichtungen und einem 

modernen Gesundheitszentrum am Prerower Platz 

gut entwickelt.

Ein großer Kinokomplex und die renommierte Schos-

takowitsch-Musikschule zählen zu den beliebten Frei-

zeiteinrichtungen. Mit seinen zahlreichen Geschäften 

und Dienstleistungseinrichtungen bildet das Linden-

Center den Mittelpunkt des Wohngebietes.

Es besteht eine hervorragende Anbindung an die 

öffentlichen Verkehrsmittel und die Regionalbahn.

Mit den nahegelegenen S-Bahnhöfen Berlin-Warten-

berg und Berlin-Hohenschönhausen hat man inner-

halb weniger Minuten eine direkte Verbindung in die

Stadtmitte.

Im Ostseeviertel sind verschiedene Straßenbahnlinien

und Busse regulär im Einsatz und es stehen gut aus-

gebaute Fahrradwege zur Verfügung.
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Spielplätze für die Kleinen 

Sabrina, Matthias, Lena und Marie B. fühlen sich als Familie in der Genossenschaft gut 

aufgehoben. Matthias B. ist selbst in unserer Genossenschaft aufgewachsen. 

Als Vater zweier Kinder liegen ihm die Kleinsten besonders am Herzen: 

„Es ziehen viele junge Familien hierher, da werden kindgerechte und sichere Spielplätze 

gebraucht. Dafür habe ich mich vor ein paar Jahren besonders eingesetzt. Heute gibt 

es in den meisten Wohnhöfen Spielplätze.“

Familie B. genießt das Freizeitangebot in der Genossenschaft, wie Familienausflüge, 

Kinderfeste und das Ferienkino. „Das sind tolle Sachen, die das Leben hier schöner 

machen“, sind sie sich einig.
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Charakteristisch für dieses Wohnge-

biet sind die attraktiven Fassadenge-

staltungen mit Ostsee-Motiven.

Umfangreiche Sport- und Freizeit-

möglichkeiten sind mit einer 

Beachvolleyball-Anlage, einer 

modernen Schwimmhalle und 

einem Fitnesscenter gegeben.
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Unser Wohnviertel in Alt-Hohenschönhausen befindet sich 

„mittendrin”, in der Große-Leege-Straße und der Schöneicher 

Straße. Die Wohnungsbestände in sehr guter Lage wurden in 

den Jahren 2007 und 2008 nach modernsten Standards fertig-

gestellt. Zwischen Obersee, Orankesee und dem traditionsreichen 

Berliner Sportforum finden sich erholsame Rückzugsorte.

Alt-Hohenschönhausen
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... leben in einer idyllischen Umgebung       
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Alle 192 Wohnungen mit ein bis vier Zimmern sind barriere-

frei und besonders gut für junge Familien mit Kleinkindern

sowie für ältere oder behinderte Menschen geeignet. 

Davon profitiert auch ein Wohnprojekt der Spastikerhilfe – 

denn unsere Idee von Gemeinschaft bezieht alle mit ein. 

Ein großes Plus sind die Mietergärten im Hof, die jedes Gärt-

nerherz höher schlagen lassen. Auch die Tischtennisplatten 

und Grillplätze werden gern von den Bewohnern genutzt.
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Oberseepark

Orankesee
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Unsere Wohnungen sind von gepflegten Grünanlagen und zwei Seen 

umgeben. Der nahegelegene Oberseepark mit seinem alten Wasser-

turm und das Strandbad Orankesee prägen das Wohngebiet und sor-

gen damit für eine hohe Erholungs- und Wohnqualität.

Moderne Kunststofffenster mit Wärmeschutzverglasung nach den 

neuesten energetischen Anforderungen sowie barrierefreie Wohn-

räume, ebenerdige Aufzüge und Fahrradstellplätze gehören hier zur 

Grundausstattung.

Supermärkte, Restaurants, Ärztehäuser und Bankfilialen sind zu Fuß 

erreichbar. Mit der guten öffentlichen Verkehrsanbindung, wie den 

Straßenbahnen und den Bussen, sind Sie in wenigen Minuten im Trubel 

des Stadtzentrums.

Mehr als nur ein Altersruhesitz

Rosemarie und Lothar K. suchten eine Woh-

nung, in der sie in Ruhe alt werden können –

und bekamen viel mehr, als sie erwartet 

hatten.

„Es gibt Tischtennisplätze auf dem Gelände. 

Das ist nicht ganz unwichtig für jemanden,

der wettkampfmäßig im Verein spielt. Park-

plätze vor der Tür, Grillplätze und die schö-

nen Mietergärten im Hof – das ist einfach 

toll. Auch wenn wir nach vielen Jahren mit 

Garten lieber einen Balkon haben wollten. 

Unbezahlbar sind die herzlichen Nachbarn – 

Man grüßt sich, freut sich, dass man sich 

sieht und quatscht ein bisschen.“
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Unser Service vor Ort
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Unser Hausmeister-Team – Betreuung rund um die Uhr

Unsere Genossenschaft bietet ihren

Mitgliedern und Mietern ein tatkräf-

tiges Hausmeister-Team als ersten 

Ansprechpartner vor Ort, das zu-

ständig für Ordnung und Sauberkeit 

in den Häusern und Grünanlagen ist.

Ob defekte Lampen, Müllablage-

rungen oder Graffitis – sie kümmern

sich kompetent und freundlich um 

die Anliegen unserer Mieter.

Zusätzlich kann für einen schnellen

und zuverlässigen 24-Stunden-Repa-

ratur-Service – 365 Tage im Jahr – 

über eine kostenfreie Servicehotline 

eines externen Dienstleisters ein in-

dividueller Termin vereinbart  

werden.
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Nachbarschaftshilfe – ehrenamtlich und unbürokratisch

Die Initiative „Mieter für Mieter“ wird durch ehrenamtliche Helfer mit Leben gefüllt. 

Zweimal im Monat haben Gitta D. und Heike M. ein offenes Ohr für die kleinen und 

großen Sorgen der Mieter und versuchen unbürokratisch zu helfen. 

„Manche Nachbarn möchten einfach nur ein bisschen reden, andere brauchen Hilfe

beim Kontakt zu Dienstleistern oder Behörden. Dank unseres ehrenamtlichen Hobby-

handwerkers können wir kleinere technische Probleme ganz schnell lösen.  

Das ist eine riesige Hilfe für die meisten.“

Das Gemeinschaftsgefühl leben – Initiative „Mieter für Mieter”

Unsere Genossenschaft bietet ihren Mit-

gliedern viel Raum für Eigeninitiative.

Eine clevere Idee zweier Mieterinnen – 

die Initiative „Mieter für Mieter“. 

Ob kleine Handwerkerarbeiten oder die 

Lösung alltäglicher Probleme – sie ver-

mitteln unbürokratisch und schnell pas-

sende Kontakte zu Mietern und Mitglie-

dern mit handwerklichen oder organisa-

torischen Fähigkeiten und stehen bei 

unterschiedlichen Behördengängen mit

Rat und Tat unterstützend zur Seite.
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Von New York nach Hohenschönhausen

Anke D. kam vor vier Jahren zurück nach 

Berlin und brachte ihren amerikanischen 

Mann sowie Sohn Jonathan mit, der zwei-

sprachig aufwächst.

„Durch die Genossenschaft haben wir viele 

nette Nachbarn kennengelernt und uns so 

hier schnell wohlgefühlt. 

Freunde und Bekannte erreichen wir gut mit 

den öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Geschäfte, Ärzte, das Veranstaltungszentrum 

„Humboldt-Haus“ und Jonathans Schule 

sind gleich um die Ecke und gut zu Fuß 

erreichbar.

Ich glaube, wir bleiben hier wohnen“, sagt 

Frau D. und lacht.





Unser Ziel ist es, jungen Familien ohne 

oder mit Kindern unterschiedlichen Alters, 

Singles, Menschen mit Behinderungen so-

wie älteren Bewohnern ein angenehmes 

Leben ohne Barrieren zu bieten.

54

  Attraktiv für alle –
„Generationswohnen“



Deshalb haben wir unsere Wohnungen generationsübergreifend an 

die Bedürfnisse aller angepasst. 

Die Wohnungen und Hauseingänge der 11-Geschosser unseres Be-

standes wurden barrierefrei erschlossen – somit sind alle Aufzüge 

ebenerdig zu erreichen. Die Wohnungen sind weitestgehend hin-

dernisfrei – die Türen sind verbreitert – die Duschen und alle Räume 

sowie die Loggien sind stufen- und schwellenlos zugänglich.

Mehrheitlich sind unsere Wohnungen mit verglasten Loggien und

Videosprechanlagen ausgestattet. In allen Wohngebieten sind PKW-

Stellplätze sowie attraktive, große und saubere Innenhöfe vorhan-

den.
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Unterstützung für Ältere

Brigitte und Wolfgang B. sind seit 1996 

Mitglied der Genossenschaft und wissen 

es zu schätzen, dass auf ihre Bedürfnisse 

eingegangen wird.

„Wir sind sehr dankbar für das, was unsere 

Genossenschaft für uns ältere Menschen tut. 

Als wir unsere Badewanne durch eine eben-

erdige Dusche ersetzen lassen haben, wurde 

ein Teil der Kosten von der Pflegekasse über-

nommen. Den Rest trägt die Genossenschaft 

gegen eine kleine Umlage auf unsere Miete. 

Das finden wir sehr fair.“
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Vorteile einer Genossenschaft



58

Vorteile einer Genossenschaft auf einen Blick

Aufbau und Struktur unserer Genossenschaft

	 •	Recht	auf	Mitbestimmung	und	Mitgestaltung;

	 •	vertraglich	gesichertes	unbegrenztes	Wohnrecht;

	 •	die	Förderung	der	Mitglieder	steht	im	Mittelpunkt;

	 •	starke	Gemeinschaft;

	 •	Genossenschaftsanteile	bilden	das	Eigenkapital;

	 •		Nutzung	des	umfangreichen,	ständig	wachsenden

Dienstleistungs-, Service- und Freizeitangebotes.

Die Satzung der Wohnungsbaugenossenschaft ”Humboldt-Universität” eG bildet die Grundlage unseres

genossenschaftlichen Handelns.

wählen

Vertreter

Mitglieder

wählen

bestellt, berät und 

überwacht 

Vorstand

beschäftigt

Mitarbeiter

Aufsichtsrat

Strukturell sind Genossenschaften 

demokratisch aufgebaut. Sie ver-

fügen über gewählte Gremien, die 

im Sinne aller Mieter Entscheidun-

gen treffen. Da sie nicht gewinn-

orientiert arbeiten, werden finan-

zielle Überschüsse in den Erhalt und 

die Modernisierung des Wohnbe-

standes, in Neuerwerbungen oder

in den Ausbau des Serviceange-

botes investiert.
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Die Mitgliedschaft

Wir heißen jeden, der Mitglied unserer Wohnungsbaugenossenschaft 

”Humboldt-Universität” eG werden möchte, recht herzlich willkommen!

Der Erwerb der Mitgliedschaft erfordert: 

•		eine	vom	Bewerber	zu	unterzeichnende	unbedingte	Beitrittserklärung,

•		die	Übernahme	von	mindestens	sechs	Geschäftsanteilen.

Die wichtigsten Rechte und Pflichten der Mitglieder

•		Alle	Mitglieder	haben	gleiche Rechte und üben diese durch die Wahl der Vertreter für die Vertreterver-

sammlung aus, sofern sie nicht selbst als Vertreter gewählt werden.

•		Für	die	Überlassung	einer	Genossenschaftswohnung	erhalten	Sie	einen	Dauernutzungsvertrag	(Mietvertrag),

der Ihnen ein praktisch unbegrenztes Wohnrecht gewährleistet.

•			Mit	Ihrem	Geschäftsguthaben	sind	Sie	sowohl	Mieter,	als	auch	gleichzeitig	Miteigentümer der Genossenschaft.

•		Sie	sind	berechtigt,	alle	Dienstleistungen,	Einrichtungen	und	andere	Vorteile	der	Genossenschaft	in	Anspruch

zu nehmen.

•		Bei	Überlassung	einer	Genossenschaftswohnung	sind	von	Ihnen	entsprechend	der	Wohnungsgröße	weitere	

Geschäftsanteile zu zeichnen.

•		Bei	Kündigung	der	Mitgliedschaft	wird	Ihnen	Ihr	Geschäftsguthaben	satzungsgemäß	zurückerstattet.

•		Jedes	Mitglied	ist	grundsätzlich	verpflichtet,	bei	Bedarf	–	für	die	Erhaltung	des	genossenschaftlichen	Eigentums	–

Gemeinschaftshilfe nach den Be schlüssen der Vertreterversammlung zu leisten.
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